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Bericht und Antrag 

des Ausschusses für Arbeit und Sozialordnung (11. Ausschuß) 


zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechts- 
vorschriften der Mitgliedstaaten über geschweißte Gasfiaschen aus 
unlegiertem Stahl 

— Drucksache 7/2472 — 

und zu dem von der Bundesregierung zur Unterrichtung vorgelegten 
Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechts- 
vorschriften der Mitgliedstaaten für nahtlose Gasflaschen aus 
Aluminiumlegierung 

— Drucksache 7/2477 — 


A. Problem 

Im Bereich der Europäischen Gemeinschaften bestehen Hinder- 
riisse beim Handel mit Druckbehältern — insbesondere Druck- 
gasflaschen — wegen unterschiedlicher Sicherheitsbestim- 
mungen. 


B. Lösung 

Harmonisierung der unterschiedlichen Sicherheitsbestimmun- 
gen der Mitgliedstaaten durch Richtlinien. 


C. Alternativen 

keine 


D. Kosten 

keine 
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A. Bericht des Abgeordneten Franke (Osnabrück) 


Der Präsident des Deutschen Bundestages hat mit 
Schreiben vom 18. September 1974 die genannten 
Vorlagen (Drucksachen 7/2472, 7/2477) dem Aus- 
schuß für Arbeit und Sozialordnung überwiesen. 

Der Ausschuß hat die Richtlinienvorschläge in 
seiner 49. Sitzung am 9. Oktober 1974 wegen ihres 
Sachzusammenhangs gemeinsam beraten. Die Kennt- 
nisnahme erfolgte einstimmig. 

Die Hindernisse, die im Bereich der EG beim 
Handel mit Druckbehältern — insbesondere Druck- 
gasflaschen — auftreten, sollen durch Harmonisie- 
rung der in den Mitgliedstaaten geltenden unter- 
schiedlichen Sicherheitsbestimmungen beseitigt wer- 
den, und zwar durch Richtlinien, gestützt auf Ar- 
tikel 100 EWGV. 

In einer allgemeinen Richtlinie (Rahmenrichtlinie) 
sollen die für alle Druckbehälter geltenden, in Ein- 
zelrichtlinien sollen darüber hinaus die speziellen 
Sicherheitsbestimmungen für bestimmte Druckbe- 
hälterarten harmonisiert werden. 

Die Vorschläge für die Rahmenrichtlinien sowie 
für eine Einzelrichtlinie betr. nahtlose Gasflaschen 
aus Stahl waren im Januar 1973 von der Kommission 
dem Rat der EG zugeleitet worden. Der Deutsche 
Bundestag hat von den Vorschlägen (Drucksachen 
7/149, 7/537) auf seiner 36. Sitzung am 24. Mai 1973 
Kenntnis genommen (S. 2026 D und 2027 A des Pro- 
tokolls). 

Am 18. Juni 1974 hat die Kommission dem Rat 
der EG die Vorschläge für zwei weitere Einzelricht- 
linien vorgelegt, und zwar 

— über geschweißte Gasflaschen aus unlegiertem 
Stahl (Drucksache 7/2472) 
und 


— für nahtlose Gasflaschen aus Aluminiumlegie- 
rung (Drucksache 7/2477). 

Der eigentliche Richtlinientext — der verfügende 
Teil — (jeweils Artikel 1 bis 6) enthält neben der 
Abgrenzung des Geltungsbereichs (Artikel 1) und 
der Definition von Flaschen der EWG-Bauart (Arti- 
kel 2) die allgemeinen Verfahrensvorschriften für 
die Behörden der Mitgliedstaaten (Freiverkehrs- 
klausel in Artikel 3, Abgrenzung der Gasflaschen, 
die nur der EWG-Zulassung und die der EWG- 
Zulassung und der EWG-Prüfung unterliegen, in Ar- 
tikel 4, die Umsetzungsverpflichtung für die Mit- 
gliedstaaten sowie die Feststellung, daß die Richt- 
linie an die Mitgliedstaaten gerichtet ist, in Arti- 
kel 5 und 6). 

Die materiellen sicherheitstechnischen Anforde- 
rungen werden jeweils in den Technischen Anhän- 
gen geregelt. 

In den Beratungen schloß sich der Ausschuß den 
Bedenken der Bundesregierung an, daß im Zuge der 
weiteren Behandlung der Richtlinienvorschläge in 
der Gruppe „Wirtschaftsfragen" des Rates der EG 
werden noch Unstimmigkeiten bei einigen Werk- 
stoffkennwerten und einzelnen Prüfmodalitäten aus- 
zuräumen seien. Insbesondere wird eine in Frank- 
reich weit verbreitete Legierungsgruppe mit 5,2 bis 
6Vo Kupfer (Drucksache 7/2477 Anhang I Nr. 2.1.2. 
Buchstabe d) bezüglich ihrer Eignung als Flaschen- 
werkstoff von deutschen Sachverständigen — aber 
auch in anderen Mitgliedstaaten — skeptisch beur- 
teilt, weil zumindest einige Legierungen dieser 
Gruppe als zu spröde gelten und stärker als die 
Legierungen anderer Gruppen zu interkristalliner 
Korrosion neigen. 

Im übrigen bestehen gegen die Entwürfe keine 
grundsätzlichen sicherheitstechnischen Bedenken. 


Bonn, den 25. November 1974 


Franke (Osnabrück) 

Berichterstatter 
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B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

1. die Unterrichtung durch die Bundesregierung 

Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften 
der Mitgliedstaaten über geschweißte Gasflaschen aus unlegiertem Stahl 

— Drucksache 7/2472 — 

2. die Unterrichtung durch die Bundesregierung 

Vorschlag einer Richtlinie des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften 
der Mitgliedstaaten für nahtlose Gasflaschen aus Aluminiumlegierung 

— Drucksache 7/2477 — 

zur Kenntnis zu nehmen. 


Bonn, den 9. Oktober 1974 


Der Ausschuß für Arbeit und Sozialordnung 

Dr. Schellenberg Franke (Osnabrück) 

Vorsitzender Berichterstatter 



